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Erklärung der Deutschen Bischofskonferenz 

Nr. 82 

Aufruf der deutschen Bischöfe zum 
Diaspora-Sonntag am 8. Jnni 1997 

Liebe Schwestern und Brüder! 

Am kommenden Sonntag bittet das Boni- 
fatiuswerk der deutschen Katholiken um 
ein Zeichen der Solidarität mit den Dias¬ 
poragemeinden sowohl in Deutschland als 
auch in den nördhchen Nachbarländern. 

ganisatorischen Möghchkeiten aber sind 
begrenzt und ohne Hilfe von außen auf 
Dauer nicht zu gewährleisten. 

„Miteinander glauben - einander stüt¬ 
zen“, so lautet das Motto zum Diaspora- 
Sonntag. Leben wir unsere Partnerschaft 
mit der Diasporakirche, nehmen wir An¬ 
teil an ihrer Sendung! Der kommende 
Sonntag gibt uns die Gelegenheit, hierfür 
ein Zeichen zu setzen. 

Mallersdorf, den 18. Februar 1997 

Für das Erzbistum Freiburg 

Die Gemeinden der Diaspora sind Min¬ 
derheiten in ihrem gesellschafthchen Um¬ 
feld, dem die christliche Frohbotschaft oft 
fremd geworden ist. Sie sind meist sehr 
klein und tun sich schwer, die Frage nach 
Gott wachzuhalten und das Evangelium 
zu den Menschen zu bringen. Um ein 
Mindestmaß an kirchhchem Leben entfal¬ 
ten zu können, brauchen sie unsere Un¬ 
terstützung. 

Das Wirken der Kirche muß in der Öf¬ 
fentlichkeit geschehen. Den Diasporage¬ 
meinden in den neuen Bundesländern 
war dies lange Zeit verwehrt. Sie sind 
jetzt zu einem christlichen Zeugnis in Er¬ 
ziehung und Schule, Kultur und Medien, 
im sozialen und caritativen Dienst her¬ 
ausgefordert. Die Erwartungen an die 
Kirche sind groß. Die personellen und or- 

Erzbischof 

Der vorstehende Aufruf der deutschen Bischöfe soll 
am Sonntag, dem 1. Juni 1997, in allen Gottesdien¬ 
sten (einschließlich der Vorahendmesse) verlesen wer¬ 
den. 

Erlasse des Ordinariates 

Nr. 83 

Durchführung des Diaspora-Sonntages 1997 

Der Diaspora-Sonntag 1997 wird in allen deutschen 
Diözesen am 8. Juni begangen. Er steht unter dem Leit¬ 

wort: „Miteinander glauben - einander stützen Seiner 
Vorbereitung und Durchführung soll erhöhte Aufmerk¬ 
samkeit gewidmet werden, um eine gute Hilfe für die 
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deutsche und nordeuropäische Diaspora zu ermögli¬ 
chen. 

1. Am Sonntag. 1. Juni 1997, ist in allen Gottesdiensten 
der gemeinsame Aufruf der deutschen Bischöfe zum 
Diaspora-Sonntag 1997 zu verlesen und eindringlich 
auf die Kollekte hinzuweisen. 

2. Das Vorbereitungsmaterial (Plakate, Priesterjahrheft, 
Informationshlätter, Opfertüten) wird vom General¬ 
vorstand des Bonifatiuswerkes rechtzeitig zugestellt. 

3. Der Diaspora-Sonntag selbst möge durch Gottes¬ 
dienstgestaltung und Predigt unsere brüderliche 
Mitverantwortung für die Kirche in der Minderheit 
betonen. 

4. Die Kollekte am Diaspora-Sonntag ist in allen heili¬ 
gen Messen zu halten und darf durch andere Anlie¬ 
gen nicht beeinträchtigt werden. Sie ist ungeteilt und 
möglichst umgehend zu überweisen an die Erz- 
bischöfliche KoUektur Freiburg, SüdwestLB Freiburg 
Nr. 88 071, BLZ 680 500 00. Spendenbescheinigun¬ 
gen für das Finanzamt können in gewohnter Weise 
mit der Zweckbestimmung „Diasporahilfe“ ausge¬ 
stellt werden. 

5. Der jährliche Diaspora-Sonntag möge auch genutzt 
werden, das Bonifatiuswerk in der Gemeinde durch 
Mitglieder zu verankern. Denn die Mitgliedschaft im 
Bonifatiuswerk bewahrt und erwirkt über die Infor¬ 
mationszeitschrift „Bonifatiusblatt“ und über den Mit¬ 
gliedsbeitrag eine ständige Verbindung zu den Ge¬ 
meinden in der weiten Diaspora. 

Weiteres Werbematerial ist kostenlos zu beziehen beim 
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Postfach 
1169, 33041 Paderborn. 

Nr. 84 

Versicherungsschutz für ausländische Gäste 

Im Rahmen von Partnerschaften und anderen welt¬ 
kirchlichen Kontakten werden in zunehmendem Maß 
ausländische Gäste in Pfarrgemeinden, Verbände oder 
Institutionen unserer Erzdiözese eingeladen. Es ist not¬ 
wendig, daß mögliche Krankheits-, Unfall- oder Scha¬ 
denslalle, die in Verbindung mit solchen Besuchen nicht 
ausgeschlossen werden können, abgesichert sind. In 
diesem Zusammenhang möchten wir empfehlend auf 
das Versicherungsbüro Ruby, Schreiberstraße 8, 79098 
Freiburg, Tel: (0761) 38785-0, Fax (0761)38785-20, 
hinweisen. Es besteht die Möglichkeit, über die Central 
Krankenversicherung (Tarif RV 1) eine Krankenversi¬ 
cherung abzuschließen, bei der auch kurze Versiche¬ 

rungszeiten möglich sind. Die Kosten belaufen sich da¬ 
bei nach derzeitigem Stand auf DM 21,- für 15 Tage; 
DM 42,- für 30 Tage; usw. Das Versicherungsbüro Ruby 
benötigt den Namen und das Geburtsdatum des zu Ver¬ 
sichernden. Auch der Abschluß einer privaten Haft¬ 
pflichtversicherung kann empfohlen werden. Vom Ver¬ 
sicherungsbüro Ruby liegt dabei folgendes Angebot vor: 
Monatsprämie DM 25,30; Deckungssummen: Personen- 
und Sachschäden jeweils DM 1000000,- pauschal, 
Mietsachschäden bis zu DM 500000,-, Vermögens¬ 
schäden bis zu 50 000,- DM. Zur Klärung näherer 
Details möge man sich an das Versicherungsbüro Ruby 
wenden. 

Nr. 85 

Versicherungen 

Wir weisen darauf hin, daß eintretende Schäden, die 
durch die bei der Aachener und Münchener Versiche¬ 
rung bzw. beim Badischen Gemeinde-Versicherungs- 
Verband Karlsruhe abgeschlossenen Versicherungen 
versichert sind, unmittelbar dem Versicherungsbüro 
Ruby. Inhaber Richard Löffler, Schreiberstraße 8, 
79098 Freiburg. Tel: (0761) 38 7850. Fax (0761) 
3878520, schriftlich bzw. telefonisch anzuzeigen sind. 
Das Versicherungsbüro Ruby würd sich dann um die 
Schadensregulierung bemühen. 

Schadensmeldungen, die direkt beim Versicherer oder 
beim Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg angezeigt 
werden, verzögern die Bearbeitung. 

Nr. 86 

Steuerliche Behandlung der Meßstipendien 

Nach der seit 1. Juli 1994 geltenden „Neuregelung von 
Meßstipendien und Meßstiftungen für die Erzdiözese 
Freiburg“ (Amtsblatt 1994 S. 390) hat der Priester von 
dem für die Feier einer Hl. Messe erhaltenen Meß¬ 
stipendium 2,- DM an den Kirchenfond abzuführen. Da 
das Meßstipendium gemäß can. 946 CIC kirchlichen 
Zwecken dient (z. B. den kirchlichen Werken der Caritas 
und der Weltmission), ist nach Nr. 1.5 obiger Regelung 
ein über 2,- DM hinausgehender Betrag für diese 
Zwecke zu verwenden. Durch diese Verpflichtung des 
Priesters, das gesamte Meßstipendium weiterzuleiten, 
übernimmt er für diese Gelder ledigbch das Inkasso und 
erfüllt eine treuhänderische Funktion. Unter dieser Vor¬ 
aussetzung sind Meßstipendien kein Arbeitslohn; sie 
unterliegen nicht dem Lohnsteuerabzug. Da eine per¬ 
sönliche Verwendung des Meßstipendiums ausscheidet, 
erübrigt sich auch eine Angabe über vereinnahmte Meß¬ 
stipendien in der Steuererklärung des Geistlichen. 
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Mitteilungen 

Nr. 87 

Terminplanung der Bischöfe für 1998 

Im Blick auf die bevorstehenden Terminplanungen der 
Bischöfe für das kommende Jahr werden Angaben über 
die 1998 anstehenden Anlässe benötigt, zu denen ein 
Bischofsbesuch gewünscht wird bzw. erforderlich ist 
(z. B. Weihegottesdienste, Aussendungs- und Beauftra- 
gungsfeiem, Altar- und Kirchweihen, Jubiläen von Pfar¬ 
reien und kirchlichen Verbänden, Wallfahrten, Deka¬ 
nats- und Regionaltage u. a.). 

Wir bitten alle betreffenden Pfarreien, Ausbildungsein¬ 
richtungen, Verbände etc. um eine baldige Mitteilung 

der Termine, spätestens jedoch bis Mitte September 

1997, an den Erzbischöflichen Sekretär. Später einge¬ 
hende Anfragen können nur noch bedingt berücksich¬ 
tigt werden. 

Nr. 88 

Priester und Chef - Ein Seminar für Priester, 
die als Seelsorger Vorgesetzte sind 

Das Herz Jesu Kloster N eustadtAV ein Straß e lädt Prie¬ 
ster zu einer Fortbildungsveranstaltung ein, die eine 
Klärung und Unterstützung in folgenden Fragen ver¬ 
sucht: Wann bin ich Seelsorger, wann bin ich Vorge¬ 
setzter? Wie lassen sich diese Rollen miteinander ver¬ 
einbaren? Wie passen sie zu meiner Persönlichkeit? 
Welche dieser Rollen hegen mir besonders, welche we¬ 
niger? Was ist eigentlich mit meiner dritten Rolle der 
des „Privatmenschen“? 

Es werden u. a. folgende Themen behandelt; Selbstver¬ 
ständnis und Identität; Macht und Einfluß; Beziehun¬ 
gen; Ordnungen; Profession und Privatleben; Ethos und 
Spiritualität; Rollenverständnis. 

Termin: 8. September 1997, 15.00 Uhr, bis 
12. September 1997, 13.00 Uhr 

Ort: Herz Jesu Kloster, Exerzitien- und Bildungs¬ 
haus, Waldstr. 145, 67434 Neustadt/Wein¬ 
straße 

Leitung: Pater Stephan Schmitz SCJ 
Bruder Hermann-Josef Bröerken SCJ 

Kosten: Kursgebühr 390,- DM, Vollpension 264,- DM 

Anmeldungen sind bis 1. September 1997 direkt an das 
Herz Jesu Kloster NeustadtAVeinstraße zu richten. Dort 
sind auch nähere Informationen erhälthch. 

Nr. 89 

Priesterexerzitien 

Fanziskushaus Altötting 

Teilnehmerkreis: Priester, Diakone und Theologie¬ 
studenten (auf dem Weg zum Priestertum) 

Termin: 21. - 24. Juh 1997 
Thema: Begegnung mit dem Jesus der Frohen 

Botschaft 
Leitung: P. Werner Schwind SJ, München 

Termin: 25. - 28. August 1997 
Thema: Heilige Zeichen am Weg des pilgernden Gottes¬ 

volkes 
Leitung: Prof. Dr. Alfred Läpple 

Termin: 22. - 25. September 1997 
Thema: „Pastores dabo vobis“ (Jer 3,15) 
Leitung: P. Michael Tupec OFM Cap. 

Termin: 17. - 20. November 1997 
Thema: Begegnung mit dem Jesus der Frohen 

Botschaft 
Leitung: P. Werner Schwind SJ, München 

Anmeldungen für alle Kurse (möglichst schriftlich) an: 
Franziskushaus, 
Postfach 1265, 84496 Altötting, 
Tel.; (0 86 71) 9 80-0, Fax (0 86 71) 9 80-112 

Bayerischer Klerusverband München 

Termin: 20. - 24. Oktober 1997 
Ort: Gästehaus St. Josef in Garmisch-Partenkirchen 
Leitung: Geistl. Rat Klaus Weyers, Neuzelle 
Kosten: DM 70,-pro Tag (Vohpension inch Kurabgabe), 

Mitglieder des Klerusverbandes erhalten 20 % 
Rabatt. 

Anmeldungen an das Gästehaus St. Josef, Blumenstraße 1, 
82467 Garmisch-Partenkirchen, Tel.: (0 88 21) 2641, 
Fax (0 88 21) 2991, oder an den Klerusverband, Ste¬ 
phansplatz 3, 80337 München, Tel.: (0 89) 26 3512, Fax 
(0 89) 26 66 71. 

Für Priester, die nach den Exerzitien einige Tage Ent¬ 
spannung suchen, wird das Haus freigehalten. 
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Benediktinerabtei Weltenburg - Schweigeexerzitien 

Termin: 6. - 10. Oktober 1997 
Thema: „Berufen vor dir zu stehen und dir zu dienen.“ 

Grunddimensionen priesterlicher Existenz. 
Leitung: Dr. Josef Graf, Spiritual am Priesterseminar 

Regensburg 

Termin: 24. - 28. November 1997 
Thema: „Die sich vom Geiste bestimmen lassen, sin¬ 

nen auf das, was des Geistes ist“ (Röm 8,5b) 
Leitung: Msgr. Willibald Kammermeier, Spiritual, 

Niederviehbach 

Anmeldungen für beide Kurse an: 
Benediktinerabtei Weltenburg, 
Begegnungsstätte St. Georg, 
93309 Weltenburg, 
Tel.: (0 94 41) 5 06-0 

Personalmeldung 

Nr. 90 

Im Herrn ist verschieden 

14. April: Pfarrer i. R. Oskar Baumann, Achern-Ober- 
achern, t in Oberachern 

Erzbischöfliches Ordinariat 
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